
LUPBURG. Bei der jüngsten Sitzung hat
der Marktgemeinderat den Antrag der
IBC Solar Invest GmbH auf Befreiung
von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans „PV-Anlage Pöfersdorf“ einstim-
mig abgelehnt.

Die Änderungen beinhalten die Ab-
weichung von der bisherigen Höhe
der Solarmodule von drei Metern auf
6,75 Meter sowie die Überschreitung
der Baugrenze in östlicher Richtung
durch dreiModule um 20Meter.

Helmut Gatzhammer beantragte ei-
ne Ortsbesichtigung und Karl Fischer
sagte, dass die Module mit 6,75Metern
das Landschaftsbild sehr stark beein-
trächtigten und nicht genehmigt wer-
den sollten. Die gleichen Argumente
brachte Rainer Hiller aus Pöfersdorf
im Namen des Dorfes vor. Die Bewoh-
ner seien gegen die beantragten 6,75
Meter. Nach weiteren Diskussionen
lehnte das Marktratsgremium die Be-
freiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplans einstimmig ab.

Hochwasserschutz diskutiert

Ein heikles Thema war der Hochwas-
serschutz im Bereich des Kirchweges
in See. Das im Frühjahr dieses Jahres
in diesem Bereich aufgetretene Hoch-
wasser hatte gezeigt, dass die vorhan-
denen Durchlässe unter dem Kirch-
weg und durch die bebauten Grund-
stücke nicht ausreichen. Die Situation
wurde durch Gartenmauern ver-
schärft.

Laut Bürgermeister Alfred Meier ist
der aktuelle Verhandlungsstand, dass
der Markt die Kosten in Höhe von
12 000 Euro für eine Verrohrung unter
der Straße Kirchweg trägt. Die Eigen-
tümer tragen die Kosten für eine Ver-
rohrung auf deren Grundstücken. Das
Gemeindeoberhaupt betonte aus-
drücklich, dass dies für sehr starken
Regen unter Umständen aber nicht
ausreiche. Es handele sich lediglich
um Verbesserungsansätze nicht einzu-
schätzender Qualität und Effektivität.

Bei der Diskussion bekundeten An-
lieger ihr Einverständnis zu den ge-
plantenMaßnahmen. Karl Fischer sag-
te, dass dies ein akzeptable Lösung sei.
Beschlossen wurde, dass die Baumaß-
nahme erst erfolgt, wenn alle betroffe-
nen Grundstückseigentümer zustim-
men und deren Kenntnis über die ein-
geschränkte Sicherheit der Maßnah-
me dokumentiert wurde.

Bürgermeister Meier teilte mit, dass
sich die Verwaltung Gedanken über
die Errichtung und den Betrieb von
Photovoltaikanlangen auf Gebäuden
des Marktes gemacht hat. Als geeigne-
te Gebäude wurden die Streuguthalle
und der Anbau am Kindergartenge-
bäude in Betracht bezogen. Eine Wirt-
schaftlichkeitsberechnung für eine
Anlage auf der Streuguthalle mit 121
Quadrat Metern ergab bei Investiti-
onskosten von 63 558 Euro jährliche
Kosten von 5500 Euro. Der jährliche
Ertrag abzüglich jährlicher Kosten lie-
ge bei 626 Euro. Für eine Anlage auf
dem Anbau am Kindergartengebäude
mit 213 Quadratmetern liegen die In-
vestitionskosten bei 111 000 Euro. Das
ergibt jährliche Kosten von 9233 Euro.
Der jährliche Ertrag abzüglich jährli-
cher Kosten liegt bei 1732 Euro.

Dächer sollen verpachtet werden

In der Diskussion sprach sich das Ge-
meindeoberhaupt für eine Verpach-
tung der Anlagen aus. In der Verwal-
tung liegen bereits drei Angebote von
Investoren vor. Karl Fischer war eben-
falls für die Verpachtung, da der eige-
ne Betrieb der Anlagen einen Eigenbe-
trieb der Marktgemeinde voraussetze
und dieser zusätzliche Kosten verursa-
chen würde. Konrad Maier schloss
sich seinen Vorrednern an. Der Be-
schlusswar einstimmig. (pwa)

Solaranlage
wird
nicht höher
POLITIKDer LupburgerMarkt-
rat lehnt den Änderungsan-
trag für Pöfersdorf ab – und
zwar einstimmig.
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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei Velburg:Heute, 20 Uhr im
Pfarrheim Sitzung des Pfarrgemein-
derates.

Feuerwehren: Heute, 19 Uhr im
Oberweiling weitere Hauptübung zur
Brandschutzwoche.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei:Heute, 8 Uhr, Messe.
SVE-Rückengymnastik:Heute, 9
Uhrmit Veronika Neugebauer im
Sportheim. Auch für Nichtmitglieder.

ASV Batzhausen:Heute, 19 Uhr, Da-
mengymnastik.

DJK Daßwang:Heute ab 19 Uhr Nor-
dic-Walking am Sportplatz.

Feuerwehr Seubersdorf: Heute,
19.30 Uhr, Übung Verkehrsunfall im
Rahmen der Brandschutzwoche.

OGV Eichenhofen:Donnerstag,
13.30 Uhr, Abfahrt amDorfhaus zur
Brauereibesichtigung in Neumarkt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei:Heute kein Gottesdienst
Lauf- und Walkingtreff:Heute, 8
Uhr ab Schafbrücke imHeutal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei:Heute, 17 Uhr, Ministranten-
stunde für alle.

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Frauenbund See-Willenhofen: 30.
September, 9 Uhr, „Frühstückmit
Wellnesstouch“mit Heilpraktikerin
Susanne Reitner im Gasthaus Neuge-
bauer, Herrnried. Anmeldung bei
Hartl, Telefon 69 50. Bitte zwei
Waschlappen, Haarband, Spiegel,
Handtuch, Schüssel mitbringen.

Burgverein Lupburg:Mittwoch, 18
Uhr, Treff bei Raiffeisenkasse zur Be-
sichtigungmit Führung Pfarrhaus
und Kommunbrauerei in Hohenfels.
Nichtmitglieder sind willkommen.

PRÖNSDORF. Eine öffentliche Ver-
sammlung des Zweckverbandes
„Prönsdofer Gruppe“ findet am Diens-
tag um 19.30 Uhr im Gasthaus Andre-
as Fromm in Utzenhofen statt. Auf der
Tagesordnung steht unter anderem die
Auftragsvergabe zur Regenerierung
der Brunnen III und IV beim Zapfl. In-
formationen werden zudem über die
Rückerstattung der zu viel bezahlten
Umsatzsteuer gegeben. (pws)

Infos überWasser

VELBURG. Die Brandschutzwoche der
Feuerwehren stellte für die Einsatz-
kräfte der Stützpunktwehr sowie die
weiteren neun Ortswehren im Ge-
meindebereich auch in diesem Jahr
wieder eine große Herausforderung
dar. Bei den vier Hauptübungenwaren
rund 200 Feuerwehrdienstleistende
mit im Einsatz.

Kreisbrandmeister Michael Lang
hatte für die Übungen Objekte mit un-
terschiedliche Schwerpunkten ausge-
sucht. Bei der Bildungs- und Begeg-
nungsstätte „Haus Betanien“ der Vel-
burger Schwesternniederlassung war
es neben der Brandbekämpfung in ers-
ter Linie die Personenrettung, die un-
ter Mithilfe der Atemschutzträger und
auch durch den Einsatz der Drehleiter
geprobt wurde.

Selbst Schwester Oberin Maria Re-
gis ließ sich dabei aus den oberen
Stockwerken des Gebäudes über die
Drehleiter retten. Die Übung zu
abendlicher Stunde wurde von vielen
„Schaulustigen“ verfolgt, die sich ein

Bild von der Kompetenz und Tüchtig-
keit der Feuerwehreinsatzkräfte ma-
chen konnten.

Bürgermeister Bernhard Kraus, der
ebenso wie seine beiden Stellvertreter
Klemens Meyer und Peter Winter ein
interessierter Beobachter der Übung
war, lobte bei der Abschlussbespre-
chung die Motivation der Feuerwehr-
kräfte, die keinen Unterschied mach-
ten, ob es sich um eine Übung oder ei-
nen Ernstfall handle.

„Auch wenn wir alle hoffen, dass
der Ernstfall nicht eintritt, sind Übun-
gen dazu da, dass wir für solche Ernst-

fälle dann auch entsprechend vorbe-
reitet sind“, sagte Kraus und dankte
den Einsatzkräften für ihre Bereit-
schaft zum ehrenamtlichenDienst.

Kraus nannte es vorbildlich, wie in-
nerhalb nur einer Woche vier Haupt-
übungen mit dieser Zuverlässigkeit
und auch der notwendigen Coura-
giertheit absolviert wurden. „Auf un-
sere Feuerwehren ist Verlass“ lobte
Kraus und dankte KBMMichael Lang,
der es immerwieder verstehe, auch bei
diesen Einsätzen die Ortswehren im
Gemeindebereich zu einer übenden
Einheit zusammenzuführen.

Der Aufbau langer Schlauchleitun-
gen für die ausreichende Wasserver-
sorgung bei den Brandbekämpfungen
an Großobjekten wie landwirtschaftli-
chen Lagerhallen, Stallungen oder
Scheunen war bei den Übungseinsät-
zen in Albertshofen, Günching und
Oberweiling notwendig. Die gesamten
Gerätschaften, die den Feuerwehren
im Gemeindebereich zur Verfügung
stehen, ware dabei im Einsatz.

Auch KBI Franz Baierl nannte es
vorbildlich, was bei den Feuerwehren
im Velburger Gemeindebereich im
Rahmen der Brandschutzwoche alles
auf die Beine gestellt wird. „Hier
nimmt man seine Aufgaben sehr ge-
wissenhaft wahr“, lobte der KBI. (pws)

OberinmitDrehleiter „gerettet“
FEUERWEHR Bei der Brand-
schutzwoche trainieren die
Einsatzkräfte auch imHaus
Betanien –mit Erfolg.

Auch Schwester Oberin Maria Regis
ließ sich aus den oberen Stockwerken
des „brennenden“ Schwesternhauses
mit der Drehleiter retten. Foto: Schön

SEUBERSDORF. Die Sanierung der
Hauptschule die Verwaltung und die
Gemeinderäte. Bei der jüngsten Sit-
zung musste die Entscheidung getrof-
fen werden, auch die Elektroinstallati-
on im Kalksandsteinbau und in der
Grundschule in Auftrag zu geben.

Zuerst gab Bürgermeister Hans
Bierschneider die jüngsten Vergaben
von 106 788 Euro für Brandmeldeanla-
ge, Telefonanlage, Natursteinarbeiten
und weitere Malerarbeiten bekannt.
Auch habe man bei der nicht öffentli-
chen Sitzung im August die Anschaf-
fung von PC-Programmen im Wert
von 18 531 Euro vergeben.

Eine Diskussion gab es, weil Schul-
leitung und Lehrer angeregt hatten,
die Grundschule dem Niveau der
Hauptschule im Bereich EDV und Da-
tenaustausch gleichzustellen. „Fach-
planer und Architekt sind auch der
Meinung“, sagte der Bürgermeister zu

Maßnahmen wie neuen Leitungen für
Telekommunikation, Verbindung
zum Serverraum und Beameran-
schluss im Deckenbereich für jedes
Klassenzimmer.

Bei der Kostenschätzung von rund
25 000 Euro, für die kein Zuschuss zu
erwarten ist, meinte Manfred Bogner,
dass man die Gelegenheit der Sanie-
rung im Hauptschulbereich nutzen
sollte. Gemeinderat Eberhard Stephan
stellt die Frage, warum das Ingenieur
und Architekt nicht schon bei den Plä-
nen der Hauptschulsanierung einge-
plant hätten.

Dazu meinte das Gemeindeober-
haupt, vor zwei Jahren seien die heuti-
gen Anforderungen an die Technik
noch kein Thema gewesen. Während
Peter Betz den Antrag „Wie auf einem
Traumschiff“ betitelte, meinteMarkus
Riepl, dass man mit der Zeit mitgehen

müsse. Einstimmig beschlossenwurde
die Anpassung für die Grundschule
unter dem Aspekt, dass Seubersdorf
damit alsMittelschule geeignet sei.

Zum Thema Mittelschule und
Schulverbund sagte Bierschneider auf
Anfrage von Josef Schlierf, dass derzeit
die Haupttendenz in Richtung Seu-
bersdorf zusammen mit Velburg und
Parsberg.

Baumeisterarbeiten in Höhe von
188 666 Euro wurden für den Kinder-
garten Batzhausen mit Kinderkrippe
in Auftrag gegeben, sowie die Filmaus-
wertung der TV-Kanaluntersuchung
für 7614 Euro.

„Auch die Gemeinde Seubersdorf
kann, wie beispielsweise in Warmen-
steinach geschehen, unvermittelt und
unvorbereitet von rechtsextremisti-
schen Aktivitäten betroffen werden“,
führte die SPD-Fraktion mit Josef
Schlierf in einem Antrag an die Ge-
meinde auf.

Bei der Sitzung stimmten die Räte
dem Antrag auf Beitritt zur Allianz ge-
gen Rechtsextremismus einstimmig
zu. Bürgermeister Bierschneider er-
gänzte, dass dies auch im Kreistag als
guter Schritt empfohlen worden sei.
Bei Problemen könne auf Fachkräfte
zurückgegriffen werden, ergänzte
Schlierf, der Beitritt sei kostenlos.

EDV-Ausstattung in der
Grundschulewird angepasst
SANIERUNGGemeinde Seu-
bersdorf investiert 25 000
Euro – und folgt damit dem
Rat von Lehrern und Fach-
leuten.
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VON VERA GABLER

Derzeit wird in Seubersdorf die Hauptschule saniert. Davon profitieren jetzt auch die Grundschüler. Foto: Gabler
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LEUTE HEUTE

Taufe und Hochzeit
SEUBERSDORF.AmTage der Taufe von
Elias haben sich auch die Eltern stan-
desamtlich und kirchlich trauen las-
sen. Dabei kennen sich Lothar Auer
und seine Gerlinde, geborene Götz,
schon seit 16 Jahren. Der heute 41-jäh-
rige Industriekaufmann aus Seubers-
dorf hat die 36-jährige Restaurantfach-
frau aus Buch über die Familie ken-
nengelernt. Die kleine Familie hat sich
im aufgestockten Elternhaus des Bräu-
tigams ihr Zuhause eingerichtet. Die
standesamtliche Trauung imRathaus
vollzog Gerlinde Obermeier. Die kirch-
licheHochzeit und die Taufe zelebrier-
te Pfarrer i. R. Georg Schmid in derMa-
rienkirche, begleitet vomKirchenchor
Seubersdorf. Neben der Familie gratu-
lierten derMotorradclub „Spezial“ und
der „Rory-Gallagher“-Club. (pvg)

Die stolzen Eltern haben am Tag der
Taufe geheiratet. Foto: Gabler
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ANDENKEN

➤ Vorschlag: Albert Kurzendorfer regte
an, für den verstorbenen Gemeinderat
Bernhard Karl eine Messe zu halten.

➤ Zustimmung:Dieser Anregung werde
vor einer der nächsten Sitzungen gerne
mit einemGottesdienst entsprochen,
waren sich die Mitglieder einig.

TEIL 04MONTAG, 21. SEPTEMBER 2009NMP2PARSBERGNEUMARKTERTAGBLATT


